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AQUAURBANICA 2016:

Die Bedeutung des Regenwassers für den VSA

Stefan Hasler, Direktor VSA

Bild einfügen (7.5 x 18.5)

(Platzhalter über Folienmaster löschen)



Der VSA – Engagement und Fachkompetenz 

für saubere und lebendige Gewässer

Der VSA

 ist Generalist für alle Fragen des Wassers

 ist Spezialist für Siedlungsentwässerung und Gewässer

Das bietet der VSA

 Aus- und Weiterbildungen

 Plattformen für Wissens- und Erfahrungsaustausch

Normen und Richtlinien für die Praxis

 Fachliche Unterstützung für Behörden und Politik

 Kommunikation und Lobbying für saubere und lebendige Gewässer





Wann setzt sich Forschung in Praxis durch?

 Bsp. 1: Ausbau CH-ARAs bez. Mikroverunreinigungen



Wann setzt sich Forschung in Praxis durch?

 Bsp. 2: Immissionsorientierter Gewässerschutz

 10 Jahre Anwendung

 Wo sind die Beispiele???

Warum der grosse 

Unterschied?



Gewässerschutz findet in der Praxis statt!

Forderung der Praxis: 

Keep it simple!



 Ziele Forschung  ≠  Ziele VSA

 Zielpublikum der VSA-Richtlinien ist «die Praxis»
Ingenieure, Gemeinden, Behörden etc.  klare, einfache Vorgaben!

kompliziert ist sexy!          je einfacher desto besser

Gewässerschutz findet in der Praxis statt!

 VSA vermittelt zwischen Forschung und Praxis



VSA «übersetzt» Forschung für Praxis

Resultate Forschung:

Forderung Praxis:

Nicht enttäuscht sein, 

wenn Sie nichts lernen!



Bedeutung des Regenwassers für den VSA

 Hohe Bedeutung  viele Projekte:

 5 laufende Projekte      

 4 geplante Projekte     

 Achtung: Für Forschung nichts Neues!

 Gewässerschutz bedeutet:

 Zu 90%: Stand halten; Stand der Technik in Praxis verankern

 Zu 10%: Neue Forschungsergebnisse in Praxis «übersetzten»

 VSA-Projekte sind oft «low-level»-Projekte



Laufende Projekte 
im Bereich Regenwasser



 Beispiel eines «low-level» Projektes



 Plaketten zur Vermeidung von Gewässer-

verschmutzungen aus Unwissenheit

Weitere Beispiele:

 Einleitung von ToiToi-Abwasser in 

Inkwilersee (nach OpenAir Etziken)

 Entleerung eines Spritztanks in 

Regenwasserschacht

 Vielfältige Beispiele – gleiche Ursache: 

«Täter» ist sich der Folgen seines Tuns 

nicht bewusst!

 VSA entwickelt Lösung



Vorteile:

 Von weitem als Verbot erkennbar

 Hauptbotschaft oben / Erklärung (Warum?) unten

 Kann auf www.vsa.ch bestellt werden

(inkl. Flyer + Montageanleitung)

 Postersession



CC Siedlungsentwässerung Seite 13



 Zusammenführung «Regenwasserrichtlinien»

 Präsentation 

Silvia Oppliger



 Testverfahren für Adsorbermaterialien 
für Anlagen zur Behandlung von Niederschlagswasser 

 Beurteilung neuer Adsorber

 Schritt 1: Labortest

 Schritt 2: Feldtest

 Je nach Resultat: (Güte-) Klasse grün, gelb, rot 



 Testverfahren für Adsorbermaterialien

 Postersession

gering mittel hoch gering mittel hoch

mit + + Agelb + + +

ohne + Agelb Agrün + Agelb Agrün

mit + + Agelb + + +

ohne + Agelb - Agelb
1 Agelb Agrün

mit + - - + - -

ohne - - - - - -

nicht relevant - - - - - -

übrige Bereiche üB

Belastungsklasse des Niederschlagswassers

Art der zu entwässernden Fläche

Versickerung

gemäss Tabelle 1 gemäss Tabellen 2+3

Dachflächen Platz- und Verkehrsflächen
(Aufbau gemäss 

Kap. 5.2)

Boden-

passage

Gewässerschutz-

bereich

AU, ZU, S1-S3, üB 

gemäss  

Gewässerschutzkarte

Bereich AU

Zuströmbereich ZU

S3, Sh, Sm

Schutzareal/S2/S1

 Grundlage für Regenwasserrichtlinie 
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 Meta-Daten zu Regenmessstationen 

 Dienstleistung insb. für Planer

 Zusammenarbeit mit MeteoSchweiz

 Datenbank steht – Datensammlung läuft noch

 Postersession!



 Überarbeitung «Finanzierung der AE»

 Hauptinhalte der Richtlinie:

 Wie verteilt ARA ihre Kosten auf Gemeinden?

 Wie verteilen die Gemeinden ihre Gesamtkosten auf Gebührenzahler?

 Wie partizipieren Grosseinleiter an den Kosten?

 Nebenaspekt:

 Welche Lenkungswirkung erzielt man mit welchen Bemessungsgrössen?



 Lenkungswirkung mit Abwassergebühren

 Maximale Lenkungswirkung für Versickerung:

 Einmalige Anschlussgebühren

 Jährlich wiederkehrende Regenwassergebühr

 Rückerstattung der Anschlussgebühr für abgekoppelte Flächen!

(Modell Ostermundigen: S. Aqua&Gas-Artikel in Nr. 7/8 2013)



Altbauten in Mischsystemgebieten kriegen An-

reiz, das Regenwasser vor Ort zu versickern!

Wegen «Anschubfinanzierung» (Rückerstattung) + Wegfall der jährlich 

wiederkehrenden Gebühren rechnet sich das in wenigen Jahren!



Geplante Projekte 
im Bereich Regenwasser



 «Gesamtkonzept Regendaten»

 Ablösung RL Regendaten (1997)

 Empfehlung Dimensionierungsregen 

 Vergleich der Berechnungsmethoden 
Empfehlung Regendatenaufbereitung/-anwendungen

 Anforderungen an Betriebssicherheit von Abwasseranlagen

 Neue Technologien Radar, Richtfunkt, etc.

 Einfluss der neuen MeteoSchweiz-Extremwertanalysen 
auf die Dimensionierungspraxis der Siedlungsentwässerung

 Einfluss Klimawandel

 Tool zur Datenkonvertierung («CH-Sackmesser»)

 Festlegung von Nachweis- und Bemessungsregen 
gemäss EN-752 (DWA A118)Pflichtenheft wird bis Ende 2016 fertiggestellt 

 Projektbearbeitung ab 2017



 Optimierung Gesamtsystem 
Kanalnetz – ARA – Gewässer bei Regenwetter

Pflichtenheft wird bis Ende 2016 fertiggestellt 

 Projektbearbeitung ab 2017

 Viele ARAs weisen freie Kapazitäten auf

 Vorhandene Kapazität ARA ausnutzen
Flexible Beschickung statt Drosselung auf 2 QTW 

 Sehr viel Gewässerschutz für wenig Geld!

 Tools sind vorhanden!

 Möglichkeiten aufzeigen (best practice)

 Empfehlungen für Betreiber



 Integriertes Regenwassermanagement

 Integriertes Regenwassermanagement (IRWM) 
ist in CH noch weitgehend unbekannt



(= «Zweites Netz»)



Kopenhagen:  strategic flood master plan

Strassen werden temporär eingestaut



Kopenhagen:  strategic flood master plan

Strassen werden temporär eingestaut



 Integriertes Regenwassermanagement

 VSA-Stellungnahme wurde 1:1 in Bericht integriert

 BAFU hat die Problematik erkannt (dank VSA!) 

H.P. Willi: «Missing-Link» zwischen Gefahrenprävention und SE!

 Wer A sagt, muss auch B sagen

 Projektstart Anfang 2018



(= «Zweites Netz»)



 «Blau-grüne Infrastrukturen»

«No-regret»-Massnahmen bez. Klimawandel



Gute Beispiele aus USA und NL

CH: Regenwasser von Trottoir und Quartierstrasse wird in 

Mischwasserkanalisation entwässert, statt vor Ort versickert



Gute Beispiele aus USA und NL

Green-streets

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwj4wpHJk77LAhUEWxoKHe2hCREQjRwIBw&url=http://switchboard.nrdc.org/blogs/plehner/new_york_city_commits_to_green.html&psig=AFQjCNHE0rT-QF5kvpCSjniBajceO5NtuQ&ust=1457975214496996


Gute Beispiele aus

USA, D und NL

http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwj79_KJk77LAhXGORoKHXyKDWsQjRwIBw&url=http://www.bizjournals.com/portland/blog/sbo/2014/01/world-cities-looking-to-portland-for.html&psig=AFQjCNHE0rT-QF5kvpCSjniBajceO5NtuQ&ust=1457975214496996


www.lausanne.ch/toitures-végétalisées

Gute Beispiele gibt es auch in der Schweiz!



Fazit: Gewässerschutz findet in Praxis statt

 Wenn Sie Ihre Forschung in die Praxis bringen wollen

 keep it as simple as possible!!

 Oder leben Sie damit, dass:

 Sich Ihre Forschung in der Praxis nicht durchsetzt

 Ihre Ergebnisse (z.B. durch den VSA massiv) vereinfacht werden…

Forderung Praxis:




